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Gut 100 Polizisten jagen jede Nacht die Auto-Brandstifter. Hamburgs Vorsitzernder der 
Deutschen Polizeigewerkschaft Joachim Lender schlägt 
Alarm. 

Die Polizisten konzentrieren sich bei ihrer Jagd 
schwerpunktmäßig auf nur wenige Stadtteile. Nun schlägt 
Joachim Lenders, Hamburger Vorsitzender der Deutschen 
Polizeigewerkschaft (DPolG) Alarm: "Das führt zu einem 
sicherheitspolitischen Kollaps." Die Belastungsgrenze der 
Polizei sei überschritten. 

 
Laut dem Gewerkschafter gibt es schon jetzt Polizeireviere, die 70000 Menschen betreuen 
müssen, aber keine Streifenwagen zur Verfügung haben. Lenders: "Statt normal Streifen zu 
fahren, sind die drei Peterwagen des Polizeikommissariats abkommandiert, Autobrandstifter 
zu jagen, Schwertransporte zu begleiten, oder sie sind im Demo-Einsatz." Innenbehörden-
Sprecher Ralf Kunz widerspricht: "Die Polizei kann alle Aufgaben professionell bewältigen." 
 
Am Sonnabend ruft der "Flüchtlingsrat" zur Demo durch die City auf. Um 18.30 Uhr wollen 
knapp 1000 Demonstranten ab Glockengießerwall unter dem Motto "Abschiebehaft sofort 
abschaffen" über den Jungfernstieg Richtung Schanze laufen. Ein Marsch durch die Mö 
wurde von der Polizei untersagt.  
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